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Auch die Saison 2025/26 im SWISS
CURLING war reich an besonderen 
Momenten. Über das ganze Jahr hin- 
weg durften wir eine beeindruckende 
Vielfalt an Aktivitäten erleben: Events 
im Breiten- wie im Leistungssport,  
Sommerlager, Meisterschaftsrunden, 
zahlreiche von unseren Zentren  
organisierte Turniere, Trainings und  
Kadertreffen.

Überall begegnen uns hochmotivierte  
Junior:innen, die mit grosser Freude 
und Ernsthaftigkeit Curling ausüben –  
getragen von einer beeindruckenden 
Gemeinschaft aus Coaches, Trainer: 
innen und vielen engagierten Frei
willigen, die mit Herzblut und Enthusi-
asmus unterstützen.

Diese Energie, diese Traditionen  
und dieses gemeinsame Wirken  
verdienen es, gefeiert zu werden.  
Freuen wir uns über unseren  
Sport und über all jene, die ihn 
lebendig halten.

SOMMERLAGER IN ADELBODEN  
UND WILDHAUS

Die Sommerlager in Adelboden (früher  
in Champéry) und Wildhaus gehören 
seit vielen Jahren zu den festen Tradi- 
tionen im SWISSCURLING-Kalender. 
Generationen von Junior:innen ver- 
binden diese Wochen mit unvergess-
lichen Erlebnissen und neuen Freund-
schaften in der Curlingwelt – sei es 
als Teilnehmende oder später als 
Leiter:innen. Neben den sportlichen 
Aktivitäten geniessen die Kinder  
das Lagerleben in all seinen Facetten 
und erleben eine Woche voller Spass, 
Bewegung und Gemeinschaft.

Insgesamt 111 Junior:innen nahmen  
in den drei Lagerwochen teil und  
profitierten von einem abwechslungs- 
reichen Programm: Training auf dem 
Eis, polysportive Einheiten in der  
Turnhalle, Aktivitäten im Freien sowie 
Theorieblöcke, die das Verständnis 
für unseren Sport vertieften.

An beiden Standorten engagierten sich  
über alle Wochen hinweg zahlreiche 
Leitungspersonen – darunter wie ge- 
wohnt auch Elitecurler:innen –, die 
unseren Nachwuchs mit viel Fachwis-
sen und Herz begleiteten. Ein beson-
derer Dank gilt den Hauptleiter:innen 
Lara Stocker und Selina Witschonke 
(Wildhaus) sowie Marina Loertscher 
und Simon Höhn (Adelboden) und 
allen Leiter:innen, die unsere Sommer- 
lager Jahr für Jahr möglich machen.

NACHWUCHSMEISTER- 
SCHAFTEN 2025/26

Die lange Meisterschaftssaison be- 
gann im November mit den Liga- 

qualifikationen A/B und B/C und  
fand ihren Abschluss im März mit  
den Schweizermeisterschaften der 
A Liga. Hinter dieser intensiven Zeit 
stehen zahlreiche Austragungsorte 
und eine grosse Zahl an Freiwilligen, 
die Jahr für Jahr dafür sorgen, dass 
unsere Junior:innen unter bestmög-
lichen Bedingungen antreten können. 
Ihr Engagement bildet das Funda-
ment dieser Meisterschaften.

Die Gesamtzahl der teilnehmenden 
Teams in den Nachwuchsmeister-
schaften ist leicht rückläufig. In der  
Saison 2025/26 waren 68 Junior: 
innenteams für die Nachwuchs
meisterschaften von SWISSCURLING  
gemeldet. Zusätzlich bestritten  
12 Teams die Cherry Schweizermeister- 
schaft, und 34 Teams nahmen an  
der erstmals im Dezember durch- 
geführten Mixed Doubles Schweizer-
meisterschaft teil.

Bereits gut etabliert hat sich die U15 
Breitensport Meisterschaft, die mit 
leicht angepassten Reglementen 
einen sanften Übergang von den 
Cherries zur C Meisterschaft ermög-
licht. Zum dritten Mal wurde zudem 
die U21 Breitensport Meisterschaft 
durchgeführt – erneut mit vier Teams.  
Dieses Angebot richtet sich bewusst 
an Jugendliche, die den Weg in  
den Leistungssport nicht anstreben. 
Die wichtigsten Unterschiede zum 
regulären Ligabetrieb sind klar  
definiert: vereinfachte Reglemente, 
weniger Wettkampfdruck, gemischte 
Teams und mehr gemeinsames Er- 
leben. Ein Format, das sich bewährt  
hat – und für das wir uns künftig  
noch mehr Anmeldungen wünschen!

neben dem langjährigen und bewähr- 
ten Teamcoach Pierre Charrette  
Mirjam Ott als Head Coach und  
wertvolle Dirigentin mit neuen Inputs. 
Das Turnier startete ideal mit zwei 
Siegen, gefolgt von einer Niederlage 
gegen Japan, Sieg gegen Kanada, 
Niederlage gegen Schweden. Mit 
weiteren drei aufeinanderfolgenden 
Siegen konnte die Halbfinalquali
fikation gesichert werden, obschon 
das letzte RR-Spiel gegen USA ver- 
loren ging. Die Halbfinalgegnerinnen 
hiessen wiederum USA. Die Schweizer- 
innen revanchierten sich mit einem 
soliden und spannenden Spiel und 
sicherten sich damit die Finalteilnah-
me und eine garantierte Medaille.  
Im Final warteten die Schwedinnen. 
Beide Teams strebten unbedingt  
nach Gold. Das Spiel war packend  
und äusserst ausgeglichen. Gegen 
Ende schlichen sich untypische Fehler  
ein, was die Schwedinnen mit einem 

Punkt bei ausgeglichenem Spielstand  
im letzten End zum Sieg nutzen kon- 
nten. Die Schweiz gewann Silber.  
Grosses Kompliment und Gratulation  
an das Team.

WORLD CURLING TOUR

Team Tirinzoni verzeichnete eine aus- 
serordentlich erfolgreiche Turnier
saison mit 6 Turniersiegen, darunter 
zwei Grand-Slam-Siegen sowie meh- 
reren zweiten Plätzen und Rang 1  
der Weltrangliste. Team Yannick  
Schwaller gewann ebenfalls einen  
Grand-Slam-Titel sowie den gut  
besetzten Trentino Cup und rangiert 
auf Weltranglisten-Rang 4. Team  
Xenia Schwaller bestritt 15 Turniere,  
gewann zwei davon und beendet die  
Saison ebenfalls auf Rang 4. Team  
Hösli gewann das Baden Masters und 
rangiert auf Rang 11. Team Hürlimann 

(Rang 23) und Team Schwaller/ 
Stocker (Rang 26) sind ebenfalls  
auf dem Weg nach oben. Im Mixed 
Doubles ist Team Perret/Rios mit 
Rang 13 das beste Schweizer Team.

DANK

Grosser Dank gebührt dem Natio
naltrainer:innenteam von SWISS- 
CURLING sowie den freiwilligen 
externen Teamcoaches für die wert- 
volle und erfolgreiche Begleitung  
der Kaderteams. Trotz Abgängen von 
Trainer:innenkapazitäten konnten  
die Teams mindestens bis Ende 2025  
vollumfänglich betreut werden.  
Dankbar bin ich auch für den Sup- 
port des gesamten SWISSCURLING- 
Teams sowie das uneingeschränkte  
Vertrauen des Verwaltungsrates  
unter den schwierigen Umständen  
dieser Saison.

NACHWUCHS
Manuela Netzer-Kormann, Chefin Nachwuchs 

Mädchen Knaben
A-Liga Limmattal-Wetzikon (Schwaller) Morges ACE & Co (Dryburgh)
B-Liga St. Gallen 1 (Scheitlin) St. Gallen-Schaffhausen (Zillig)
C-Liga Interlaken (Amacher) Bern 1 (Benjamin Vökt)
Cherry Rockers Dübendorf 1 (Grunder)
Breitensport U21 Luzern (Sidler)
Breitensport U15 Baden Regio 2 (Erny) Wetzikon-Dübendorf (Bopp)
Mixed Doubles U18 Basel-Genève (Arnold/Nicolas)
Mixed Doubles U21 Limmattal-Dübendorf (Schwaller/Ernst)

ALS SIEGER KONNTEN SICH FOLGENDE TEAMS FEIERN LASSEN:
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An den Meisterschaften haben 
folgende Anzahl Teams teilgenom-
men:

•	 A-/B-/C Liga Junioren: 30 Teams
•	 A-/B-/C Liga Juniorinnen: 22 Teams
•	 Mixed Doubles U18: 14 Teams
•	 Mixed Doubles U21: 20 Teams
•	 U21 Breitensport: 4 Teams
•	 U15 Breitensport: 12 Teams
•	 Cherry-SM: 14 Teams

Der Schweizer Cup Nachwuchs hat 
sich in den vergangenen Jahren zu 
einem festen und beliebten Bestand-
teil im Kalender unserer Nachwuchs-
teams entwickelt. Einerseits lockt  
die beiden Siegerteams die begehrte 
Teilnahme am Canadian Junior Cup 
in Toronto nach Weihnachten. Ande- 
rerseits sorgen die ungewohnten  
Paarungen – etwa Begegnungen  
zwischen C und A Liga Teams –  
immer wieder für spannende Spiele, 
überraschende Wendungen und 
echte Highlights.

Dass sich unsere Schweizer Teams 
zudem mit den beiden kanadischen 
Mannschaften messen können, die 
am Turnier teilnehmen, verleiht dem 
Anlass das sprichwörtliche Tüpfel-
chen auf dem i. Nach drei intensiven  
Wettkampftagen setzten sich die  
Teams Basel–Aarau (Skip Sophie  
Heinimann) und Bern–Interlaken  
(Skip Timo Zingg) durch und durften  
sich als Sieger feiern lassen.

NACHWUCHS-WELTMEISTER-
SCHAFTEN

WJCC B in Lohja/FIN,  
15.-20. Dezember 2025
Nachdem in der vergangenen Saison 
– wie bereits im Vorjahr – der erfor-
derliche Rang nicht erreicht worden 
war, musste der SWISSCURLING  
Nachwuchs erneut den Weg über  
die B Weltmeisterschaft nehmen.  
Der amtierende Schweizer Meister  
Zug–Dübendorf mit Skip Felix Lüthold,  
Leon Wittich, Livio Ernst, Jonas Feier- 
abend, Ersatzspieler Nils Freimann 
und Coach Greg Obrist stand damit 
vor einer klaren Aufgabe: Nur ein 
Platz in den Top drei würde die Teil- 
nahme an der A WM in derselben 
Saison ermöglichen.

Die Gruppengegner Australien, 
Ungarn, Österreich und England 
stellten keine unüberwindbaren 
Hürden dar und konnten allesamt 
besiegt werden. Lediglich die USA 

präsentierten sich in der Vorrunde  
als ausgesprochen starkes Team.  
Der Fokus lag jedoch von Beginn  
an auf den K.o.-Spielen, die in der  
Vergangenheit schon manchen  
Favoriten ins Straucheln gebracht  
hatten.

Mit grosser Entschlossenheit gewann 
das Schweizer Team sowohl den Vier-
telfinal gegen China als auch den 
Halbfinal gegen das überraschend 
starke Lettland. Damit war die Quali- 
fikation für die A WM frühzeitig ge- 
sichert – und das erklärte Saisonziel  
erreicht. Die Erleichterung und Freude  
bei Team und Staff waren entspre-
chend gross; die Planung für die WM 
in Kopenhagen konnte beginnen. 

Auch die Finalniederlage gegen die 
starken US Amerikaner änderte nichts  
am verdienten Erfolg und an der  
hervorragenden Leistung des Teams.

World Junior Curling Champion-
ships (WJCC) A in Kopenhagen/
DEN, 24. Februar – 3. März 2026
Gemeinsam mit dem Knabenteam 
Zug–Dübendorf bildete das Team 
St. Gallen–Flims mit Elodie Jerger, 
Renée Frigo, Jana Tamara Hählen, 
Jana Hoffmann, Ersatzspielerin  
Jana Soltermann und Coach Brigitte 
Brunner die Schweizer Delegation  
an der Nachwuchs Weltmeisterschaft  
in der dänischen Hauptstadt.

Für das Mädchenteam, das erstmals 
an internationalen Titelkämpfen 
teilnahm, begann das Turnier viel- 
versprechend: Die ersten drei Spiele 
gegen eher schwächer eingeschätz-
te Gegnerinnen konnten erfolgreich 
gewonnen werden. Danach folgten 
stärkere Teams und das Team geriet 
etwas aus dem Rhythmus. Trotz eines 
Sieges gegen Mitfavorit Kanada  
reichte es aufgrund der Direktbegeg- 
nungen knapp nicht für die Halb- 
finalqualifikation – am Ende resultier-
te ein sehr respektabler 5. Rang.

Nach der gelungenen Hauptprobe 
im Dezember und den Erfahrungen 
der A WM im Vorjahr reiste das Junio-
renteam mit hohen Erwartungen 
nach Kopenhagen. Doch die Nieder-
lage gegen das tiefer eingestufte  
Japan in der drittletzten Runde brach- 
te die Halbfinalchancen ins Wanken. 
Auch ein Sieg gegen die amtie- 
renden Weltmeister aus Italien zum  
Abschluss konnte die verpasste  
Qualifikation nicht mehr korrigieren. 
Die Enttäuschung über das erneute 

Scheitern in der Vorrunde war 
entsprechend gross.

Ein kleiner Trost: Bereits im Vorfeld 
war klar, dass der Gang an die B WM 
künftig entfällt. Der Weltcurling
verband passt den Modus an und 
stockt die Nachwuchs WM ab 2027 
auf 16 Teams pro Geschlecht auf.  
Die nächste Ausgabe im Februar 
2027 wird somit erstmals im neuen 
Format ausgetragen.

World Junior Mixed Doubles Curling 
Championship (WJMDCC) in 
Edmonton/CAN, 5.-10. Mai 2026
Bereits zum zweiten Mal fanden die 
Mixed Doubles Welttitelkämpfe im 
Nachwuchsbereich ganz am Ende 
der Saison im kanadischen Edmon-
ton statt. Mit 31 gemeldeten Teams 
war das Teilnehmerfeld ausserge-
wöhnlich breit – und ebenso vielfäl-
tig: Von Nationen, deren Athlet:innen 
gar nicht anreisten (Nigeria), über  
Teams ohne Visa (Russland) oder ohne  
Curlingerfahrung (Kenia) bis hin zu 
den amtierenden Weltmeistern aus 
Italien war alles vertreten.

Das Schweizer Duo Zoe Schwaller 
und Livio Ernst aus Limmattal bzw.  
Dübendorf bereitete sich mit einem 
Turnier in derselben Halle optimal auf 
die WM vor und konnte mit soliden  
Leistungen sämtliche Pflichtsiege ein- 
fahren. Leider mussten sie sich jedoch  
dem erfahrenen Team aus Dänemark  
und entscheidend auch Norwegen  
geschlagen geben. Dadurch blieb  
der zweite Gruppenrang – und damit 
die Qualifikation für die Viertelfinals –  
knapp ausser Reichweite.

NACHWUCHSKADERPROGRAMM

Wie gewohnt startete das Kaderpro-
gramm von SWISSCURLING mit den 
Sommeranlässen rund um Auffahrt. 
Die Nationalkaderteams profitierten  
erneut vom 3T Programm von Swiss 
Olympic in Tenero, bevor die Athlet: 
innen des Regionalkaders drei inten- 
sive Tage im Tessin anhängten. Im 
Zentrum standen jeweils das Athletik-
training, vielseitige Bewegung und  
das gegenseitige Kennenlernen –  
und als Höhepunkt die traditionelle  
grosse Wanderung oder Velotour,  
an die sich viele Junior:innen noch 
lange erinnern.

Im Lokalkader beginnt das erste 
Kennenlernen wie gewohnt mit den 
sportmotorischen Tests im Sommer, 

bevor die Arbeit auf dem Eis mit 
einem gemeinsamen Wochenende 
startet. Während St. Gallen und 
Baden wie in den Vorjahren zusam-
menarbeiten, führen Bern und Genf 
ihr Auftaktwochenende separat 
durch. Anschliessend trainieren die 
14 Teams an den vier Standorten 
Genf, Bern/Biel, Baden und St. Gallen 
an ihren technischen und taktischen 
Fähigkeiten, ihrer Athletik, der Kom- 
munikation im Team und weiteren 
wichtigen Grundlagen. Unterstützt  
werden sie dabei von zahlreichen  
gut ausgebildeten Leiter:innen.  
Die Lokalkader spielen in der Grund- 
ausbildung unserer Junior:innen  
eine zentrale Rolle.

Erfreulich war, dass sich erstmals seit 
längerer Zeit wieder Einzelathlet:innen  
für das Lokalkader anmelden konn-
ten. Fünf vielversprechende Talente  
wurden ins Regionalkader aufge- 
nommen. Diese Massnahme wurde  
sehr positiv aufgenommen und soll  
unbedingt weitergeführt werden 
– auch wenn der organisatorische 
Aufwand deutlich höher ist.

Die kontinuierliche Weiterentwick-
lung der Inhalte und Strukturen in 
allen Kadergefässen bleibt ein zen- 
traler Bestandteil der Nachwuchs-
arbeit. Sie bildet die Basis für spätere 
sportliche Erfolge, aber ebenso für 
eine starke Breite und eine nach
haltige Entwicklung unserer Athlet: 
innen, Trainer:innen und Coaches. 
Über die gesamte Saison 2025/26 
hinweg arbeiteten die Coaches der 
Nachwuchsabteilung mit 26 Teams 
und rund 130 Athlet:innen. Erstmals 
wurde zudem eine Ausbildung für 
Teamcoaches ins Kaderprogramm 
integriert – ein wichtiger Schritt, um 
die Entwicklung der Jugendlichen 
auch aus dieser Perspektive gezielt 
zu stärken.

Leitung National- und Regional
kader-Programm 2025/26:
Martin Rios, Manuela Netzer,  
Stefan Meienberg, Bastian Wyss, 
Lara Stocker

Leitung Lokalkader-Programm 
2025/26:
Benno Arnold, Nadine Bärtschiger/
Nicola Stoll, Jean-Philippe Suter, 
Marcel Wettstein

3. SWISSCURLING  
Schülerturnier Baden
Das alljährliche SWISSCURLING 
Schülerturnier hat längst Tradition. 

Teams, bestehend aus einem lizen-
zierten Curler oder einer lizenzierten 
Curlerin sowie drei ihrer Schulkolleg: 
innen, spielen dabei um den Titel  
des Schweizer Schülermeisters.  
Ein Anlass voller Spiel, Spass und  
Begeisterung – und aus dem Turnier-
kalender von SWISSCURLING nicht  
mehr wegzudenken.

Am 21. März 2026 traten in Baden  
zehn Teams zum diesjährigen Schüler- 
turnier an. Bereits ab der ersten  
Minute waren Motivation, Spielfreude 
und Ehrgeiz sowohl auf dem Eis als 
auch hinter der Scheibe deutlich  
spürbar. Die Jugendlichen kämpften 
engagiert um jeden Punkt und um 
den Einzug in die Finalrunde.

Schliesslich setzte sich das Team Six 
Seven (Arlesheim) durch, das bereits 
in der Vorrunde mit souveränen Leis- 
tungen überzeugte. Den zweiten Platz  
holte Team Diefenbach (Dübendorf), 
und den dritten Podestplatz sicherte 
sich Hog Riders (Baden).

Während des gesamten Tages zeigten  
die Jugendlichen grosses Interesse 
am Curlingsport und lebten den «Spirit  
of Curling» in beeindruckender Weise 
– auf dem Eis ebenso wie beim Apéro 
und in den gemeinsamen Pausen.  
Fairplay, Respekt und Gemeinschaft 
waren überall spürbar.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieses erfolgrei- 
chen Events beigetragen haben –  
sei es auf dem Eis, in der Organi
sation oder hinter den Kulissen.

Austauschprogramm  
SWISSCURLING –  
Canadian Junior Cup
Bereits zum dritten Mal in Folge  
konnten zwei Schweizer Nachwuchs-
teams vom Austauschprogramm  
zwischen SWISSCURLING und dem 
Canadian Junior Cup (vormals TCA)  
in Toronto profitieren. Für das Mädchen- 
team Basel–Aarau (Skip Sophie  
Heinimann) und das Jungenteam  
Morges ACE & Co (Skip Nathan  
Dryburgh) bedeutete dieser Aus-
tausch eine spannende Reise in  
eine neue Umgebung. Viele nutzten 
den Aufenthalt gemeinsam mit ihren 
Familien, um die kanadische Ost
küste zu entdecken und unvergess-
liche Eindrücke mitzunehmen.

Sportlich zeigte sich ein gemischtes 
Bild: Die Mädchen erspielten sich in 
der Vorrunde zwei Siege, mussten 

sich jedoch im Viertelfinal geschlagen  
geben. Die Knaben hingegen über-
zeugten mit einer beeindruckenden 
Serie: Sie gewannen alle fünf Round 
Robin Spiele sowie den Viertel- und 
Halbfinal. Erst im Final unterlagen  
sie knapp mit 3:4. Beide Teams  
vertraten die Schweiz mit grossem  
Einsatz und kehrten mit wertvollen  
Erfahrungen und vielen schönen  
Momenten zurück.

Im Februar folgte der Gegenbesuch  
der kanadischen Teams in der  
Schweiz – ein herzliches Wieder- 
sehen, das jedes Jahr zu den  
Highlights des Austauschs gehört.  
Während das Mädchenteam in Basel  
zu Gast war, erlebten die Knaben  
die Westschweiz gemeinsam mit  
ihrem Schweizer Partnerteam.

Ein besonders grosses Merci gilt den 
privaten Gastgeber:innen, die den 
kanadischen Teams während ihres 
Aufenthalts ein warmes Zuhause auf 
Zeit bieten. Sie tragen entscheidend 
dazu bei, dass dieser Austausch für 
alle Beteiligten zu einem unvergess-
lichen Erlebnis wird.

Juniors Day Mixed Doubles- 
Weltmeisterschaften Genf
Wie schon 2024, als SWISSCURLING 
anlässlich der Herren WM in Schaff-
hausen einen Nachwuchstag organi-
sierte, gehörte auch an der Mixed 
Doubles Weltmeisterschaft in Genf 
der Mittwoch ganz den Schweizer 
Junior:innen. 40 Jugendliche von 
Genf bis Dübendorf folgten der Ein- 
ladung, verfolgten die besten Curler: 
innen der Welt aus nächster Nähe 
und holten sich bei der Autogramm-
stunde die begehrten Unterschriften 
ihrer Idole.

Auch wenn die Stimmung in der Arena  
nicht ganz an die besondere Atmo- 
sphäre in Schaffhausen heranreichte,  
war es ein rundum gelungener Tag – 
voller Begegnungen, Eindrücke und  
vieler glänzender Kinderaugen.
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Junioren Juniorinnen

Nationalkader Zug-Dübendorf / Felix Lüthold
Morges ACE & Co / Nathan Dryburgh

St. Gallen-Flims / Elodie Jerger
Limmattal-Wetzikon / Zoe Schwaller

Regionalkader Baden Regio / Nicola Brand
Basel / Tim Netzer
Dübendorf / Tim Axnick
Interlaken / Timo Zingg 

(5 Einzelathlet:innen)

Baden Regio / Muriel Devaux 
Basel / Johanna Blackham 
Basel-Aarau / Sophie Heinimann
Dübendorf / Piera Aufdenblatten

Lokalkader Genève / Dinis Cardoso Valente
Glarus / Robin Hösli
Langenthal / Erik Jaun
Lausanne Olympique / Tristan Ruetschi
Lausanne-Morges / Xavier Gremion
Luzern / Joël Emmenegger
St. Gallen / Yleo Zillig
Zug / Jan Schüpfer

(7 Einzelathlet:innen)

Luzern / Lou Müller
Morges-Oberwallis / Mathilde Rossi
Schaffhausen / Julia Chiapparini
St. Gallen / Carla Scheitlin
Uzwil / Alena Trunz
Wallisellen/Wetzikon / Mia Hafner

AUSBILDUNG
Erich Nyffenegger, Chef Ausbildung

J+S-KURSE

Das Interesse am J+S-Grundkurs  
war 2025 extrem gross. Aufgrund 
dessen wurden im vergangenen Jahr 
erstmals zwei deutschsprachige  
J+S-Grundkurse durchgeführt:  
Ende August 2025 in der Sportarena  
Adelboden sowie Anfang September  
2025 traditionell in Engelberg. 

Unsere Eliteathletin, Selina Witschonke,  
absolvierte in Adelboden ihren  
Praxiseinsatz als zukünftige Expertin.  
Stefan Meienberg, designierter Chef  

Ausbildung von SWISSCURLING,  
absolvierte seinen Praxiseinsatz in  
Engelberg. In beiden Kursen durften 
wir motivierte und engagierte Teil- 
nehmende begrüssen, was zu erfolg- 
reichen 30 Kursabschlüssen führte.

Weiterhin herausfordernd bleibt die 
geringe Beteiligung an den J+S- 
Weiterbildungskursen. Wie bereits in 
den vergangenen Jahren zeigt sich, 
dass lediglich rund ein Drittel der 
Absolventinnen und Absolventen 
eines Grundkurses in den Folgejahren 
Weiterbildungskurse besuchen.

Die Gründe hierfür sind weiterhin 
nicht abschliessend geklärt. Trotz 
durchwegs positiver Rückmeldungen 
müssen Kurse aufgrund ungenügen-
der Teilnehmendenzahlen regel
mässig abgesagt werden. Besonders 
betroffen sind die zweitägigen Weiter- 
bildungskurse. Im Rahmen der Zusam- 
menlegung der WB-1- und WB-2-
Stufen wird diese Entwicklung analy- 
siert und nach alternativen Lösungs-
ansätzen gesucht. Gleichzeitig  
bleiben die J+S-Coaches in den  
Hallen gefordert, ihre Leiterinnen  
und Leiter aktiv zur Weiterbildung zu 
motivieren, wie auch zu begleiten.

DAS NEUE J+S-MANUAL CURLING

Das neue J+S-Manual Curling wurde 
erstmals in den Grundkursen ein
gesetzt und stiess auf sehr positive 
Resonanz. Die Ausbildung ist klar struk- 
turiert und vermittelt den Teilneh-
menden praxisnahe Ansätze für die 
Gestaltung von Trainings. Ein beson-
derer Fokus liegt auf der Planung und 
Umsetzung von Praxislektionen auf 
dem Eis. Die Teilnehmenden entwickel- 
ten altersgerechte Übungs- und  
Spielformen, welche anschliessend  
auf dem Eis umgesetzt werden.

Neben sportfachlichen Inhalten  
werden auch Themen wie die gezielte  
Förderung und Persönlichkeitsent-
wicklung von Kindern und Jugend-
lichen der diversen Altersstufen 
behandelt. Besonderes Interesse  
und aktive Diskussionen entstehen 
beim Thema «Umfeld pflegen»,  
hier insbesondere im Themenfeld 
«Austausch mit den Eltern».

Das Manual bildet die Grundlage 
einer einheitlichen Ausbildungs
philosophie von SWISSCURLING und 
wird auch bereits als Grundlage  
in den Weiterbildungen eingesetzt.

MOBILE SPORT (BASPO)

Ergänzend zum Manual stehen auf 
der Plattform «Mobile Sport» des 
BASPO zahlreiche praxisnahe Inhalte 
zur Verfügung. Neben curlingspezi-
fischem Fachwissen finden sich dort 
vielfältige Unterlagen und Übungs-
formen im Bereich Athletik, welche 
insbesondere das Off-Ice-Training 
mit Bewegungs- und Spielgrund
formen sinnvoll unterstützen.

ERFOLGSBUCH

Im Rahmen der Ausschreibung 
«Nachwuchsförderprojekt» wurde 
die Eingabe «Erfolgsbuch» der 
Curlinghalle Dübendorf ausgewählt 
und umgesetzt. Das Erfolgsbuch 
unterstützt Leiterinnen und Leiter bei 
der Ausbildung unserer Jüngsten. 
Fortschritte der Kinder werden 
dokumentiert und sichtbar gemacht, 
was zu einer grossen Motivation  
für alle Beteiligten führt.

Finanziert wurde das Projekt dank 
Mitteln aus Prämien für Medaillen
gewinne an Europa- und Welt- 
meisterschaften unserer Elite-Teams.  
Elite-Athletinnen und -Athleten waren  
daher auch Teil der Jury, welche  
das Siegerprojekt auswählte.

Das Erfolgsbuch ist ein gelungenes 
Beispiel, wie Mittel aus dem Leistungs- 
sport gezielt in nachhaltige Projekte 
für die Nachwuchsförderung inves-
tiert werden können und dort einen 
Mehrwert für alle bringen.

ABSCHLÜSSE 2025

•	 Selina Witschonke zur Expertin und 
Stefan Meienberg zum Experten.

•	 Thomas Lips zum Berufstrainer 
Leistungssport

SWISSCURLING gratuliert herzlich!

BTL-KANDIDATEN

Vor rund drei Jahren schloss Rolf Hösli  
die Ausbildung zum Berufstrainer  
Leistungssport erfolgreich ab. In den 
vergangenen zehn Jahren war er  
der Einzige, welcher nicht bei SWISS- 
CURLING angestellt war.

Dies scheint Signalwirkung für die 
jüngere Generation zu haben: Mit 
Charly Suter (Aarau), Gregor Obrist 
(Luzern), Bastian Wyss (SCA) und 
Marcel Wettstein (Wetzikon) starten 
2026 gleich vier neue Kandidaten  
die Ausbildung zum Berufstrainer 
Leistungssport. 

SWISSCURLING hofft, dass sich 
künftig auch Frauen für diesen 
Ausbildungsweg entscheiden.

SCA-Kurse und Umpire-Ausbildung
Im Rahmen der SCA-Kurse wurden 
2025 folgende Aus- und Weiterbil-
dungen erfolgreich durchgeführt:

•	 Refresherkurse für Spielleiterinnen 
und Spielleiter in Baden und Ittigen

•	 Eismeisterkurs in Adelboden, 
durchgeführt durch die IGSCH

•	 Cherry-Kurs in Baden
•	 Umpire-Refresher in Küssnacht  

am Rigi
•	 Umpire Grundkurs in Baden

AUSBLICK

Per Ende Mai 2026 übergebe ich die 
Verantwortung für den Bereich Aus- 
bildung von SWISSCURLING an meinen  
Nachfolger Stefan Meienberg.

Damit endet für mich eine schöne, 
intensive und spannende Zeit mit 
zahlreichen Herausforderungen, 
aber auch vielen wertvollen Erfah-
rungen in der Gestaltung und  
Weiterentwicklung der Curling- 
Ausbildung.

Für die stets sehr angenehme Zusam-
menarbeit und konstruktive Unter-
stützung danke ich meinen Kollegin-
nen und Kollegen von SWISSCURLING  
herzlich. Ein grosser Dank gilt ebenso 
allen Personen, insbesondere meinen 
langjährigen Expertinnen und Ex- 
perten, mit denen ich zusammen- 
arbeiten, Ideen austauschen und  
gemeinsame Lösungen für unseren 
Sport entwickeln durfte.

Besonders in Erinnerung bleiben  
die zahlreichen positiven Begegnun-
gen in den Hallen und an Veran
staltungen. Dafür danke ich allen 
Beteiligten herzlich!

Stefan wünsche ich viel Freude und 
Erfüllung in seiner neuen Funktion! 

KADER-TEAMS 2025/26:
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Der Breitensport bildet das Herz des 
Schweizer Curlings. Von den rund 
6’100 aktiven Curler:innen in der 
Schweiz spielen die meisten nicht mit 
dem Ziel, an einer Weltmeisterschaft 
teilzunehmen, sondern aus Freude 
am Sport, an der Gemeinschaft und 
am Spiel über Generationen hinweg. 
Genau darin liegt seine Stärke: 
Curling verbindet Menschen unter-
schiedlichen Alters, Geschlechts und 
Leistungsniveaus auf demselben Eis. 
Der Breitensport ist damit weit mehr 
als die Basis des Schweizer Curling-
sports. Er macht den Sport in seiner 
ganzen Vielfalt überhaupt erst aus.

Wie breit diese Basis tatsächlich ist, 
zeigt ein Blick auf die Altersstruktur:

•	 2’600 Curler:innen über 60 Jahre 
machen rund 44 Prozent der 
aktiven Mitglieder aus und bilden 
das erfahrene Rückgrat der 
Curlingfamilie.

•	 1’750 Aktive zwischen 40 und 
60 Jahren bringen Routine und 
Leidenschaft aufs Eis.

•	 1’000 Curler:innen zwischen 21 und 
40 Jahren sorgen für frischen Wind.

•	 700 Junior:innen, davon 40 Prozent 
Mädchen, stehen für die Zukunft 
unseres Sports.

Diese Vielfalt ist unsere Stärke.  
Selten spielen so unterschiedliche  
Generationen im selben Sport, oft 
sogar auf demselben Eis. Der Nach- 
wuchs entwickelt sich dabei erfreu-
lich. Diese Entwicklung gilt es mit  
gezielter Arbeit weiter zu fördern,  
um den Sport langfristig zu verankern.  
Hier liegt eine der zentralen Aufgaben  
für den Verband und die Clubs. 

MEISTERSCHAFTEN  
UND TURNIERE

Die SWISSCURLING Breitensport-
meisterschaften und -turniere ver- 
zeichneten in der Saison 2025/26 

erneut über 120 Teams. In neun 
Kategorien boten sie Curler:innen 
unterschiedlichster Alters- und  
Leistungsstufen eine attraktive  
Wettkampfbühne.

Das Superfinale wurde bereits zum 
fünften Mal in der Curlinghalle Baden 
ausgetragen und hat sich im Breiten-
sportkalender fest etabliert. 22 Sieger: 
innenteams aus Hallen-, Regional- 
und Kantonalmeisterschaften spiel- 
ten um den letzten Titel der Saison. 
Die Veranstaltung steht sportlichen 
Ehrgeiz, Fairness, Freude am Spiel 
und Gemeinschaft über Club- und 
Regionsgrenzen hinweg.

MITGLIEDSCHAFT:  
EINE ERMUTIGENDE  
ENTWICKLUNG

Nachdem in der Saison 2024/25 
erstmals seit längerer Zeit wieder ein 
Zuwachs verzeichnet werden konnte, 
hat sich dieser Trend in der laufen-
den Saison gefestigt. Dass Mitglieder 
gewonnen werden, ist kein Selbst
läufer. Es ist das Ergebnis konkreter  
Arbeit: in den Clubs, durch persön- 
liche Einladungen, durch Firmen- 
anlässe, Schnupperkurse und das 
Engagement einzelner Mitglieder, die 
als Multiplikatoren wirken. Wer eine 

BREITENSPORT
Reto Seiler, Redaktion Hit & Roll 

Kategorie Schweizermeister:innen
Mixed, 10 Teams VLCC Luzern (Lukas Christen)
Mixed Doubles Breitensport, 20 Teams Baden PURE by MONIN (Nicole Strausak, Roger Wild)
Mixed Doubles Rollstuhl, 7 Teams Basel-Bern (Beatrix Blauel, Pierre-Alain Tercier)
Rollstuhlcurling, 5 Teams Bern (Konstantin Schmaeh)
Open Air, 22 Teams Zug (Sebastian Keiser)
Senioren, 15 Teams Solothurn Regio (Christof Schwaller)
Seniorinnen, 4 Teams Luzern (Nicole Strausak)
Veteranen, 16 Teams Küsnacht (Peter Brandt)
Superfinale, 22 Teams Solothurn Regio (Christof Schwaller)

FOLGENDE TEAMS DURFTEN IN DER SAISON 2025/26 DEN SCHWEIZERMEISTERTITEL FEIERN:

interessierte Person mitnimmt, wird 
zur Botschafterin oder zum Botschaf-
ter unseres Sports. Dieses Prinzip ist 
einfach, und es funktioniert.

Ein Blick auf die Mitgliederstruktur 
zeigt: 72 Prozent der Aktiven sind 
Männer, 28 Prozent Frauen. Bei den 
Junior:innen liegt der Frauenanteil 
mit 40 Prozent bereits deutlich höher. 
Diese Entwicklung ist erfreulich  
und gibt Anlass zur Zuversicht, dass 
sich das Geschlechterverhältnis  
mittelfristig weiter ausgleichen wird.

AUSBLICK

Der Breitensport steht nicht im Ram- 
penlicht der grossen Titelkämpfe.  
Er spielt trotzdem eine entscheiden-
de Rolle: Er hält den Sport lebendig, 
integriert neue Mitglieder und gibt 
Zehntausenden von Spielstunden  
im Jahr einen Sinn. SWISSCURLING 
stellt den Clubs weiterhin konkrete 
Instrumente zur Verfügung, von 
«Learn to Curl» bis zum Lehrgang 
«Club Management». Der Breiten-
sport wird getragen von all jenen,  

die Woche für Woche aufs Eis gehen, 
Teams organisieren, Trainings ermög- 
lichen und neue Menschen für Curling  
begeistern – vor Ort, auf dem Eis und 
in der Curlinghalle. 
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PLANUNG UND FINANZEN
Kommentar zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung

Das Geschäftsjahr 2025/26 war für 
SWISSCURLING erneut anspruchs-
voll. Trotz stabiler Betriebserträge 
und einer positiven Entwicklung bei 
den Mitgliederbeiträgen musste zur 
Sicherung des operativen Betriebs 
wiederum auf Rückstellungen zurück- 
gegriffen werden. Insgesamt wurden 
(budgetierte) Rückstellungen im  
Umfang von TCHF 150 aufgelöst.  
Der operative Geschäftsbetrieb konn- 
te dennoch nicht kostendeckend 
geführt werden. Um die finanzielle 
Stabilität nachhaltig zu verbessern, 
bleiben Kosten- und Ausgabendis
ziplin sowie zusätzliche Erträge aus 
Mitglieder- und Clubbeiträgen,  
Sponsoring und Partnerschaften 
entscheidend.

Als nationaler Verband verantworten 
wir die Förderung, Weiterentwicklung 
und nachhaltige Planung des Breiten- 
sports, der Ausbildung sowie des  
Nachwuchs- und Leistungssports.  
Dabei könnten die Ansprüche und  
Interessen der verschiedenen Ziel- 
gruppen unterschiedlicher nicht sein. 
Deshalb ist es unsere Aufgabe und 
Pflicht, die Mittelverwendung best-
möglich für alle Zielgruppen zu planen.

Die einzelnen Bereiche wurden pflicht- 
bewusst geführt, und das Controlling 
funktionierte. Auch die Zusammen-
arbeit mit den internen und exter- 
nen Anspruchsgruppen verlief gut. 
Sowohl in der Planung als auch  
in der Ausführung konnte eine hohe  
Qualität erreicht werden.

BILANZ

Durch den Jahresverlust von  
TCHF -34 reduziert sich das  
Verbandsvermögen von TCHF 178  
auf TCHF 144. Gleichzeitig wurden  
Rückstellungen bzw. Fonds um  
TCHF 150 reduziert. Die flüssigen  
Mittel nahmen infolge des nega- 
tiven Cashflows um TCHF 65 auf  
TCHF 588 ab.

ERFOLGSRECHNUNG

Die Erfolgsrechnung schliesst mit  
einem Verlust von TCHF -34. Trotz der 
Auflösung von Rückstellungen im  

Umfang von TCHF 150 konnte kein 
ausgeglichenes Ergebnis erzielt 
werden. Der betriebliche Ertrag lag 
um TCHF 65 unter dem Budget,  
der Spartenaufwand blieb ebenfalls 
unter dem Budget, der Betriebs
aufwand fiel jedoch um rund 
TCHF 33 höher aus als geplant.

ERTRÄGE

Mitgliederbeiträge 
Die budgetierten Mitglieder- und Club- 
beiträge wurden leicht übertroffen. 
Mit Erträgen von CHF 753’778 lagen 
sie CHF 5’548 über dem Budget. 
Diese positive Entwicklung bestätigt 
die eingeleiteten Massnahmen zum 
Ausbau der Mitgliederbasis. Dennoch 
bleiben die Gewinnung neuer Mit- 
glieder und deren korrekte Erfassung  
im System eine zentrale Aufgabe.

Beiträge aus dem öffentlichen und 
privatrechtlichen Bereich 
Die Beiträge von Swiss Olympic, der 
Stiftung Sportförderung Schweiz und 
des Bundesamtes für Sport bleiben 
die wichtigste Einnahmequelle. Mit 
CHF 1.489 Mio. entsprachen sie prak- 
tisch dem Budget und deckten damit  
den grössten Teil der Verbands- 
erträge ab.

AUFWÄNDE

Leistungssport 
Wir blicken auf eine intensive und 
äusserst erfolgreiche Saison zurück. 
Besonders hervorzuheben sind  
die grossen sportlichen Erfolge auf  
internationaler Ebene:

•	 Die Olympischen Winterspiele 2026 
in Milano Cortina bildeten den 
Höhepunkt der Saison und bestä-
tigten eindrücklich die internatio-
nale Spitzenstellung des Schweizer 
Curlings. Mit der Silbermedaille der 
Frauen sowie der Bronzemedaille  
der Männer kehrten beide Schweizer  
Nationalteams mit olympischem 
Edelmetall nach Hause zurück.  
Die Olympischen Spiele bieten alle 
vier Jahre eine hervorragende  
Plattform, um den Curlingsport in 
der Schweiz einem breiten Publikum  
zu präsentieren, die Sichtbarkeit 

von SWISSCURLING zu erhöhen und  
wichtige Impulse für die weitere Ent- 
wicklung unseres Sports zu setzen.

•	 Die Weltmeisterschaften 2026 
unterstrichen einmal mehr die 
internationale Stärke des Schweizer 
Curlings. Für den sportlichen Höhe- 
punkt sorgte das Frauen-National-
team um Skip Xenia Schwaller,  
das bei seiner ersten Elite-Welt-
meisterschaft mit einem 7:5-Final-
sieg gegen Gastgeber Kanada  
den Weltmeistertitel gewann.

Auch die weiteren Schweizer Natio-
nalteams vertraten die Schweiz an den  
Europa- und Weltmeisterschaften 
mit grossem Erfolg. Die Resultate 
zeigen, dass der eingeschlagene 
Weg stimmt und sich die Investitio-
nen auszahlen. SWISSCURLING 
gehört zu den führenden Curling
nationen der Welt.

Finanziell schloss der Leistungssport 
mit höheren Ausgaben als budgetiert 
ab. Abweichungen ergaben sich bei 
den Kosten für Olympia, den Eismieten  
und im Personalaufwand.

Nachwuchs 
Auch im Nachwuchs können wir auf 
eine erfolgreiche Saison zurück
blicken. Dank einer sorgfältigen 
Planung und einer pflichtbewussten 
Führung des Verantwortungsbereichs 
konnten die Budgetvorgaben klar 
eingehalten werden. Eine Herausfor-
derung stellt nach wie vor die ver
lässliche Planung der Reisekosten für 
WM-Veranstaltungen dar, da bei der 
Budgeterstellung die Austragungs- 
orte oft noch nicht bekannt sind.

Ausbildung 
Sämtliche Aktivitäten im Bereich 
Ausbildung wurden präzise geplant 
und mit grosser Sorgfalt umgesetzt. 
Die detaillierte Entwicklung und 
inhaltliche Arbeit ist im separaten 
Ausbildungsbericht dokumentiert 
und gibt einen umfassenden Einblick 
in die geleistete Arbeit und die 
erreichten Fortschritte. Erich Nyffe-
negger ging Ende Mai 2026 in Pen- 
sion und übergab die Leitung an 
Stefan Meienberg. Die Einarbeitung 
ab März führte zu leicht höheren 
Personalkosten.

Breitensport 
Die Teilnehmer:innenzahlen im 
Breitensport entwickeln sich weiter 
positiv und lassen weiteres Wachs-
tum erwarten. Die Erarbeitung des 
Breitensportkonzeptes bildet einen 
wichtigen Meilenstein in der För
derung und Weiterentwicklung der 
Breite. Erich Nyffenegger hat sich 
eingehend mit der Thematik befasst 
und ein hilfreiches Grundlagenpapier 
erarbeitet. Basierend auf dieser  
Konzeption können nun die entspre- 
chenden Strukturen und Mass- 
nahmen umgesetzt werden.

Marketing & Kommunikation 
Ein Olympiajahr ist auch in der  
Kommunikation sehr zeit- und  
mittelintensiv. Neben den Europa- 
und Weltmeisterschaften hat Päddy 
Kindl im Vorfeld und während der 
Olympischen Spiele in Cortina grosse  
Arbeit geleistet. Das (Medien-) 
Interesse war sehr gross, die Präsenz  
des Curlingsports in der Schweiz 

beachtlich. Die Kampagnen mit den 
Olympiateams und die Lancierung 
der National Curling Week waren für 
alle ein Erfolg. Der positive «Curling-
Spirit» übertrug sich auf die Club- 
und Hallenaktivitäten.

Verwaltungsaufwand 
Durch konsequentes Kostenmanage-
ment konnte das Budget im Verwal-
tungsaufwand eingehalten und 
sogar leicht unterschritten werden. 
Der Personalaufwand auf der 
Geschäftsstelle und die Ausgaben 
für den Verwaltungsrat blieben unter 
dem Wert der Vorjahre.

FAZIT

Die finanzielle Gesamtsituation von 
SWISSCURLING bleibt herausfor-
dernd. In den letzten Jahren konnten 
wir ausgeglichene Ergebnisse nur 
dank der Auflösung von Rückstellun-
gen erzielen.

Für die Zukunft ist eine breitere 
finanzielle Basis notwendig – insbe-
sondere durch höhere Einnahmen 
bei den Mitglieder- und Clubbeiträ-
gen, im Sponsoring und beim Busi-
ness Club «Stone of Champions».

Personell ist SWISSCURLING gut auf- 
gestellt und in der Lage, die strate
gischen Ziele und Konzepte wirksam 
umzusetzen. Letztlich hängen Um- 
setzung und Realisierung jedoch  
massgeblich von den finanziellen  
Rahmenbedingungen ab. Unser Ziel 
bleibt klar: den Curlingsport in der 
Schweiz stärken, seine Bekanntheit 
erhöhen und gemeinsam erfolgreich 
neue Mitglieder gewinnen.
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Die neue Strategie von SWISSCURLING  
verfolgt das Ziel, den Breitensport 
auszubauen, den Leistungssport zu 
stärken, den Nachwuchs gezielt zu 
fördern und die Ausbildung systema-
tisch zu betreiben. Diese Zielsetz
ungen sind im Grundsatz nicht neu, 
aber präziser formuliert. Sie stellen 
bei leicht wachsenden Mitglieder-
zahlen und steigenden inflations
bedingten Kosten eine besondere 
Herausforderung dar.

Das Budget 2026/27 sieht einen 
Überschuss von CHF 881 vor,  
wobei in diesem Geschäftsjahr nur  
noch TCHF 22 an Rückstellungen  
aufgelöst werden.

Für SWISSCURLING gilt nach wie  
vor, eine effiziente Mittelverwen- 
dung umzusetzen und die konse- 
quente Kostenoptimierung fort
zuführen.

BETRIEBLICHER ERTRAG

Mitglieder- und Clubbeiträge 
Wir wollen die Mitgliederzahlen suk- 
zessive steigern. Hierzu sind wir  
darauf angewiesen, dass jeder Club  
das Mitgliedermanagement zu- 
verlässig umsetzt. Alle aktiven und 
passiven Mitglieder müssen erfasst 
und gemeldet werden. Nur so können 
wir eine seriöse Statistik führen.  
Im Budget 2026/27 sind marginale 
Mehreinnahmen vorgesehen.

Beiträge öffentlicher und  
privatrechtlicher Bereich 
Die zugesicherten Beiträge von Swiss 
Olympic und dem Bundesamt für Sport  
(BASPO) fallen in diesem Geschäfts- 
jahr mit insgesamt TCHF 1,39 Mio. 
tiefer aus. Dies ist hauptsächlich  
auf den Wegfall des Beitrags «Olym-
pia plus» im Umfang von TCHF 87 
zurückzuführen.

SPARTENAUFWAND

Leistungssport Elite 
Im Bereich Leistungssport fallen in 
diesem Jahr die Aufwendungen für 
Olympia weg. Neben den Europa- 
und Weltmeisterschaften finden im 
Januar 2027 die World University 

Games in China statt. SWISSCUR-
LING wird an diesen Spielen mit drei 
Teams teilnehmen.

Nachwuchs 
Im Nachwuchsbereich wird die solide 
Ausbildungsarbeit mit den jungen 
Athlet:innen durch bewährte Kräfte 
weitergeführt. Die B-WM entfällt in 
dieser Saison – beide Juniorennatio-
nalteams nehmen im Frühjahr an  
der A-WM in Aberdeen (SCO) teil.

Ausbildung 
Das Budget in der Ausbildung ist prak- 
tisch unverändert. Stefan Meienberg 
hat die Nachfolge von Erich Nyffe-
negger übernommen und wird die- 
sen Bereich fortan operativ führen 
und mitprägen. Erich Nyffenegger 
bleibt SWISSCURLING weiterhin er- 
halten und wird auf Mandatsbasis 
verschiedene Aufgaben und Projekte 
im Nachwuchs und in der Ausbildung 
übernehmen.

Breitensport 
Der Breitensport wird ausgebaut.  
Im Budget sind höhere Ausgaben  
im Umfang von TCHF 40 geplant. 
Damit soll die Breite gezielt weiter-
entwickelt werden. Die Erarbeitung 
des neuen Breitensportkonzepts  
ist praktisch abgeschlossen. Nun  
gilt es, basierend auf der Konzeption 
erste Massnahmen schrittweise 
umzusetzen.

BETRIEBSAUFWAND

Marketing & Kommunikation
In diesem Jahr fokussieren wir uns im 
Marketing und in der Kommunikation 
auf die Basisarbeit. Die zusätzlichen 
Ausgaben für Promotionsmassnah-
men, die gezielt für die Olympischen 
Winterspiele investiert wurden, fallen 
weg. Getreu dem Motto «Tue Gutes 
und sprich darüber» berichten wir 
regelmässig und in verschiedenen 
Formen über die verschiedenen Tätig- 
keiten aus den Bereichen. Die Präsenz  
auf den diversen medialen Plattfor-
men ist wichtig und steigert die Auf- 
merksamkeit für unsere Sportart.  
Sie unterstützt uns bei der Mitglieder-
gewinnung. Zudem wird die digitale 
Berichterstattung verstärkt. Das Ver- 
bandsorgan Hit & Roll erscheint für  

die Mitglieder online; für die Hallen 
produzieren wir weiterhin Printaus
gaben.

Betriebsaufwand allgemein 
Der Betriebsaufwand liegt tiefer  
als im Vorjahr. Die IT-Kosten ver- 
zeichnen zwar einen spürbaren  
Anstieg (Wechsel zum Lizenzsystem), 
hingegen sind die Marketing-,  
Kommunikations- und Personal
kosten tiefer als in den Vorjahren.

FAZIT

Um unsere strategischen und ope- 
rativen Ziele erreichen zu können,  
ist neben einem konsequenten Kosten- 
management die Verbesserung  
der Ertragssituation erforderlich.  
Ein realistisches Potenzial liegt im  
Sponsoring und beim neu aufgestell-
ten Business Club. Die finanziellen  
und strukturellen Herausforderungen  
bleiben bei SWISSCURLING auch  
in den kommenden Jahren bestehen.

BUDGET 2026/2027
Kommentar zum Budget

BILANZ UND JAHRES
RECHNUNG 2025/2026
(1.5.2025 – 30.4.2026), Ittigen, 21. Juli 2026

Jahresrechnung

Bilanz 30.04.2025 30.04.2026

AKTIVEN 835’809 772’421

Umlaufvermögen 782’808 736’920

Flüssige Mittel 653’246 588’091
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 59’049 48’261
Forderungen staatlichen Stellen 2’891 4’067
Forderungen Sozialleistungen 10’457 16’374
Aktive Rechnungsabgrenzungen 57’165 80’128

Anlagevermögen 53’001 35’501

Mobile Sachanlagen 1’001 501
Immaterielle Anlagen 52’000 35’000

PASSIVEN 835’809 777’821

Kurzfristiges Fremdkapital 658’025 634’068

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75’547 229’623
Verbindlichkeiten Sozialversicherungen 11’202 9’379
Passive Rechnungsabgrenzungen 147’972 121’763
Rückstellungen / Fonds 423’304 273’304

Verbandsvermögen 177’784 143’753

Verbandsvermögen 203’823 177’784
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -26’039 -34’032
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Jahresrechnung

2024/25 2025/26
BUDGET
2025/26

BUDGET
2026/27

BETRIEBLICHER ERTRAG 2’471’319 2’513’764 2’578’945 2’442’211

Mitglieder- und Clubbeiträge 703’895 753’778 748’230 768’000
Beiträge öffentlicher und privatrechtlicher Bereich 1’431’985 1’489’169 1’490’315 1’390’211
Beiträge Verbände 11’446 -5’580 16’000 7’000
Werbeerträge 82’732 78’597 155’000 130’000
Erträge aus Veranstaltungen 122’710 112’364 125’400 110’000
Übrige Erträge 40’393 57’687 30’000 35’000
Sonderbeiträge öffentlicher Bereich 78’158 27’750 14’000 2’000

SPARTENAUFWAND 1’824’532 1’874’150 1’935’500 1’776’500

Leistungssport Elite 965’879 1’030’781 988’200 932’600
WM / EM / Olympia 185’448 189’803 178’700 167’100
Wettkämpfe / Kader 216’590 231’417 198’000 201’000
Athleten Förderung 120’018 107’838 125’800 118’500
Trainer / Techniker 419’673 476’537 465’700 441’000
Projekte 24’149 25’186 20’000 5’000

Nachwuchs 632’136 623’218 721’200 618’000
Nachwuchs WM/YOG 48’970 48’041 57’000 46’500
Kaderanlässe/Nachwuchsanlässe 149’856 150’211 163’000 149’000
Meisterschaft Nachwuchs 120’533 112’299 112’200 113’000
Trainer / Techniker 276’560 279’356 346’000 273’000
Nachwuchsprojekte 36’217 33’311 43’000 36’500

Ausbildung 129’885 153’907 142’600 119’500

Breitensport 96’632 66’244 83’500 106’400
Wettkämpfe / Hallenmiete 38’304 44’107 40’000 42’000
Projekte / Anlässe 58’329 22’137 43’500 64’400

BETRIEBSAUFWAND 672’573 673’617 640’300 639’800

Marketing & Kommunikation 139’972 132’074 92’500 102’900
Verwaltungsaufwand 532’601 541’542 547’800 536’900

Gremien Exekutivrat & Delegiertenversammlungen 26’466 21’411 32’000 22’800
Betriebsaufwand --> Aufwand Geschäftsstelle 445’925 442’168 443’000 426’500
IT-Kosten 25’486 39’529 33’000 48’000
Rechts- & Beratungskosten 20’061 21’305 20’800 23’900
Abschreibungen 17’962 17’500 17’500 17’500
Finanzaufwand und Finanzertrag -3’299 -371 1’500 -1’800

BETRIEBSGEWINN -25’785 -34’003 3’145 25’911
Ausserordentlicher Aufwand / Ertrag 0 0 0 25’000
Direkte Steuern 254 29 0 30

UNTERNEHMENSVERLUST (-)/-GEWINN (+) -26’039 -34’032 3’145 881

Geldflussrechnung 2024/25 2025/26

Unternehmensgewinn -26’039 -34’032
Abschreibungen 17’962 17’500
Veränderungen von Rückstellungen -58’000 -150’000
Cash Flow aus Unternehmenstätigkeiten -66’077 -166’532

Veränderungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29’263 10’788
Veränderungen Forderungen staatliche Stellen -1’961 -1’176
Veränderungen Forderungen Sozialleistungen -10’458 -5’918
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -26’428 -22’961
Veränderungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22’710 154’076
Veränderungen Verbindlichkeiten aus Sozialversicherungen -25’275 -1’823
Veränderungen Passive Rechnungsabgrenzungen -583 -31’610

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit -78’810 -65’155

Investitionen

Investitionen in Einrichtungen und Informatik -1’961 0
Investitionen immaterielle Vermögenswerte - Webseite 0 0
Geldfluss aus Investitionen -1’961 0

Desinvestitionen

Finanzanlagen 300’000 0
Geldfluss aus Desinvestitionen 300’000 0

Free Cash Flow Unternehmung 219’229 -65’155

Liquiditätsnachweis

Flüssige Mittel am 01.05. 434’016 653’246
Flüssige Mittel am 30.04. 653’246 588’091

Veränderungen flüssige Mittel 219’230 -65’155
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5. Erläuterungen zu Positionen der Rechnung über die Veränderung des Kapitals

6. Erläuterung zur Bilanzposition immaterielle Anlagen
Unter den immateriellen Anlagen wurde die Investition in die neue Webseite mit 
total CHF 86'447 verbucht. Dieser Betrag wird über die nächsten 5 Jahr abgeschrieben.
Im Geschäftsjahr 2025/26 sind CHF 17'000 Abschreibungen verbucht.

7. Gesamtbetrag einer Nettoauflösung der stillen Reserven 2024/25 2025/26

Nettobetrag von aufgelösten stillen Reserven 0 0

8. Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 2024/25 2025/26

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 10 10

9. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 2024/25 2025/26

Verpflichtung gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 11’202 9’379

10. Erläuterungen zu wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Anhang zur Jahresrechnung

1. Angewendete Rechnungslegungsgrundsätze 
(Bewertungsgrundlagen / Bewertungsgrundsätze)

2. Erläuterungen zu Positionen der Bilanz

3. Erläuterungen zu Positionen der Betriebsrechnung 2024/25 2025/26

1] Beiträge öffentlicher und privatrechtlicher  Bereiche

Beitrag Bundesamt für Sport 491’685 498’369
Beitrag Stiftung Sportförderung Schweiz 940’300 990’800

2] Sonderbeiträge öffentlicher Bereich
Beitrag Projekt Revitalisierung 56’158 0
Beitrag Inklusion 22’000 27’750

3] Ausserordentlicher Aufwand / Ertrag

0

4. Erläuterungern zu Positionen der Geldflussrechnung

Keine wesentlichen Hinweise zur Geldflussrechnung.

Die Jahresrechnung wird auf der Basis von betriebswirtschaftlichen Werten unter Einhaltung der
Vorschriften des Schweizerischen Obligationenrechts und übereinstimmend mit den gesamten
Fachempfehlungen zur Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER erstellt. Die Jahresrechnung basiert
auf dem Anschaffungswertprinzip  und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes.

Die Bilanzpositionen sind nach einheitlichen Richtlinien bewertet. Grundlage der Bewertung sind
die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (Prinzip der historischen Kosten). Die angewandten
Grundsätze entsprechen dem Gesetz. Ferner liegen keine Besonderheiten bezüglich Bilanzierung vor, 
welche eine separate Darstellung benötigen.

Total Beiträge öffentlicher und privatrechtlicher Bereich

Total Sonderbeiträge öffentlicher Bereich

Total ausserordentlicher Aufwand / Ertrag

1’431’985       1’489’169

78’158            27’750

0
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Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an die Hauptversammlung der 
SWISSCURLING ASSOCIATION 
Bern 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rech-
nung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der SWISSCURLING ASSOCIATION für das am 
30. April 2026 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 un-
terliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht der Prüfpflicht der Revisionsstelle.  

Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 ist der Verwaltungsrat verantwort-
lich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir 
die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analy-
tische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüf-
ten Verein vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 vermittelt und nicht Gesetz und 
Statuten entspricht. 

 

CATHOMEN + PARTNER 
Treuhandgesellschaft 

 

 

 

Victoria Cathomen 
Leitende Revisorin 
dipl. Wirtschaftsprüferin 
dipl. Steuerexpertin 

Steffisburg, 3. August 2026 

Beilage: 

- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung Rechnung über die Verände-
rung des Kapitals und Anhang) 

Thunstrasse 65 • 3612 Steffisburg • T 033 223 21 23 • info@cathomen-partner.ch www.cathomen-partner.ch

Cathomen + Partner

Cathomen + Partner Treuhandgesellschaft
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CATHOMEN + PARTNER 
Treuhandgesellschaft 

Victoria Cathomen 
Leitende Revisorin 
dipl. Wirtschaftsprüferin 
dipl. Steuerexpertin 

Steffisburg, 16. Juli 2025 

Beilage: 

- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung Rechnung über die Verände-
rung des Kapitals und Anhang)

Thunstrasse 65 • 3612 Steffisburg • T 033 223 21 23 • info@cathomen-partner.ch www.cathomen-partner.ch

Cathomen + Partner

Cathomen + Partner Treuhandgesellschaft

Swisslos fördert jede Facette der Schweiz
Mit unserem Gewinn von rund 500 Millionen Franken unterstützen
wir Jahr für Jahr über 20’000 gemeinnützige Projekte aus Kultur,
Sport, Umwelt und Sozialem. Mehr auf swisslos.ch/guterzweck  

Mit uns
gewinnt
der
Sport.


